
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

für Wohngebäucie

Registriernummer' BY-2019-003012336 1

Mehrfamilienhaus

Goethestraße 10, 83209 Prien

Gesamtes Gebäude

11

874,8 m2 fr nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermitteli

Heizöl

Art: Veruvendung:

fi Fensterlüftung
Il Schachilüftung

Gtiltiq bis:
14.12.2029

Ge!räude

Gebäudetyp

Adresse

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

öhria+nnh Aar rarvilI r!!vP, , seqv,

Energieberater HWK
Schachenweg 4a
83229 Aschau

C Neubau
fr Vermietung i Veüauf

ll Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

. Sonstiges
(freiwillig)

2 Bei nichi rechtzeiliger Zuteilung
die Registriernummer ist nach dererr

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3
1 975

Baujahr Wärmeerzeuger 3' a 2006

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesenlliche Energieträger für
Heizurig urtcl Warnrwasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Ltlftung / Kühlung t--r Lüftu ngsanlage mit Wärmertickgewinnun g
t- Lüftungsanlage ohne Wärmerücl(gewinnung

L--l Anlage zur
Kühlung

i-linweise zu der! Angaben über die encrgetische Qualitäit des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die BerechnLrng des Energiebedarls unter Annahme von
standardisienen Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ll Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarls erstellt (Energie-
bedadsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

{ Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauehs erstellt (Energie-
vertrauchsausvueis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 daroestellt.

Datenerhebung Bedarft,/erbrauch durch fi EigentUmer :-i Aussteller

ü Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dienl lediglich der lnformation. Die Angaben irn Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

15.12.2019
Ausstellungsdatum des

Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur
der Registriernunrmer ($ 17 Absatz 4 Salz 4 und 5 EnEV) ist däs Datum cier Ariiragstellung
Eingang nachlrtglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich

Hoi(lenrolh SoftdarF, HS Vpörsrrchspes 3.3 43

EnEV

be! Vl./är,renelzen B?uiähr der Übergabestaticn



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 1 6 ff. Energieeinsparverordnung (En EV) vom 1 

1 8. Novembe r 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

ffi*F.e I

für Wohngebäude

Registriernummer 2 BY-2019-003012336 2

COr-Emissionen 3 kg/{m'?'a)

c D E F s jir#
225 >2500 25 50 75 100 125 150 175 200

Anforderunoen oemäß EnEV -

Primärenerqiebedarf

lst'Wert k\Mr(rn'?a) Anforderungswed k'"^Jh/(m'za)

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert W(m'?.K) Anforderungswert W/(m'.K)

Sommeriicher Wärmeschutz (bei Neubau) fl eingehaiten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zunr EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wänne-und Kältebedar'lb auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegeseees (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil:

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
ErsaEmaßnahm€ nach $ 7 ,qbsaE I Nummcr 2
EEWärmeG erfüllt.

il Die nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

il Die in Verbindung mit S 8 EEWärmeG um o/o

verschärften Anforderungswerte der EnEV sinei

eingehalten.

Verschärfter Anlordenrn gswert
Prilrrärenergiebedarl kwh/(m'?a)

Verschärft er Anforderungswert
für die energetische Qualilät der
cebäudehülle Hr' VV/(mrK)

Für Enerolebedarfsb€rechnunqsn v€rwendetes Verfalrren

!l 'r'ei'fahren nach DtN V 4108-O urrd DIN V 4701-10

,: Verfahren nach DIN V 18599

ll Regelung nach S 3 Absalz 5 EnEV

[-j Vereinfachungen nach S I Abs. 2 EnEV

Verg leichswerte Endenergie

ffi.tslclDlrlF
a 25 50 75 100 125 '150 175

t
I G l-*.

225 >250

o/o

Wffi*i

-..{"$ä*u*

Erläuterungen zum Elerechn urngsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Veriahren zu, die im Einzelfall zu unierschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Rarrdbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rilckschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte det Skala sind spezifisch€
Vvene nach der EnEV pro Quadralmeter Gebäucienurzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des S 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV s nur bei Neubau

nur bei Neubau im Fall der Anwendung von S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 trFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hotiiq€nrotr Soffwar€, HS V€dlrauchsös 3.3.43



ENER.GIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)voml 18. November 2013

für Wohngebäude

Registriernummer 2 BY-2019-003012336 3

Endenergiev€rbrauch dieses Gebäudea

1{3,5 kWhr{m".a)

EIF I

1s0 175 200

e,,jlffib

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

ffis;.,f 0
tnv

0 25 50 75 100 125 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfas$ung - Heizung und Warmwasser

124,8 kWh/(m'3.a)

Frimärensrgievorbrauclr dieses Gebäudes

Anteil

:'

bis
Energieträger

,-,J.

0
113,5 kWh/(m2'a)

Zeilr€unl Primär-
energie
faktor'

Energieverbrauch
lkwhl

300384

Wamwasser
Anteil Heizung

lkwhl

247896

Klima-
{aktor

0,99

von
tkvilhl

5248801.01.2016 31.12.2018 Heizöl 't,10

Vergleiclrswerte Endenergie

sffiFsi,+.r I D I s I F | €,,;,1
0 25 50 76 100 125 150 175 200 225 >250

'..r -t'';j#{
Die modellhafl ermitteften Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme fur Heizung und

Vllarmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.

Soil ein Energieverbrauch eines rnit Fem- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % getingerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zurn Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

spezifische Werte pro Quadralmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche deg Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer $Johnung oder eines Gebäudes vJeicht insbesondere wegen des

Wtterungseinflusses und sich ändernden Nutzeryerhaltens vom angegebenen EnergieverbraUch ab.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser-oder Kühlpauschäle in k\ /h 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: $/ehrfamilienhaus

HotlgsDrclh Softsare, HS V€tbrauchsps 3.3-43



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

für Wohngebäude

Registriernummer 2 BY-2019-003012336 4Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlu ngen z$ r kosteng ü nstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind fi möglich 1.. nicht möglich

Bau- oder
Anlagenteile

Wärmeerzeugung Holzpellet- / Holzhacksch nitzel-

Heizung mit solarer Untersiü2ung
Jxl

Heizungsanlage Hydraulisch Abgleichen X X

Empfohlene Modernisierungsrnaßnahmen

Nr Maßnahmenbesclireibung in
einzelnen Schriften

empfohlen

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

(freiwillige Angaben)

als
Einzel-
maß-

nahme tionszeii

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

geschätzte
Amortisa-

1 X

z

t-r weitere Empfehlungen auf gesorrdertem Blatt

Hinrveis: Modernisierungsempfehlungen ftlr das Gehäude dienen lediglich der lnfornration
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz flrr eine Energieberatung.

Christoph Bauer, Enei'gieberater HWK
Sclrachenweg 4a, 83229 Aschau

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhälttich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energreauswcis (Angaben freiwillig)

t siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausv.reises

Hofoenrolh Soiw€re, HS Verhts(chspas 3.3.43

2 siehe Fußnote 2 aufSeite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18. November 2013

Erläuterungen

Anqabe 9pbäu&teil - Seite 1

BeiWohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Mirster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der geirennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen g 22 EnEV). Dies
wird im Energleausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Erne{erbare Eneroien - Selte 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Ner-rbauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEI,VärmeG) dazu weitere Angallen.

Energie.bedarf - Seite ?
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf ciargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch errnittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes NuEer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverlralterr und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

PtimäFnerEi,eEldqd -Seite 2
Der Primärenergiebedarf Lrildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und danrit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und ciie Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Enerqelische_Qualität der Ggbäudehülle -Seite ?
Angegeben isi cier spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassu ngs f lächebezogeng Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Hr';. Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsllächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen WärmeschuE (Schutz vor Überhitzung)
oinac Gahär rloe

E nderlglq iebqda d,-$eit€ 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jähriich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er vuird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator ftlr die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude urrter der Annähme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
filhrt wer cierr muss, darn it die standardisierte I l'lnentetnperaiur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

für Wohngebäude

Anqaben zum EEWärmeG-- Seite ?
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauien in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nuizen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingeseüien erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfütlung abzulesen. Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, vyenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegentlber der zuständigen Behörde als Nachweis
des UmfangsderPflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der Err EV.

Endenerqieverbrauch -,geite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird arrlrand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelweit umgerechnet. So führt beispieisweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu eruartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in cjic V'erbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergle ichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch tiber eine Pauschale bertrcksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verlrrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in ciie Er-fassung eingegangen sind, ist der Talrelle
,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primörenerqieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithiife von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorketle der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pflichtanqaben lür lmm,obilienqnze.igen - $eite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in $ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Ei-rergieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modetlhaft
ermitlelte Werte und sollen ledigliclt Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche cier Werte dieses Gebäudes mit derr Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte ftir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Hohgenrolh Soitvare, HS Verbrailchspa$ 3.3.43



Berechnunqsunterlaoen Seite -1-

B ERECH N UNG SU T.ITE RLAG E N

zur rqusstellung eines Energieausweises auf Basis dee Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparverordnung {EnEV}

Objekt

Gebäudeiyp:
Straße:
PLZ lOrt:
Gebäudeteil:

Nutzfläche:

Anzahl Wohneinheiten:

Energieverbrauch

Energieträger:

Einheit:
Energieinhalt:

Übersicht Eingabedaten

Mehrfamilienhaus
Goethestraße 10

83209 Prien

Gesarntes Geträude

874,80 m2

berechnel aus der Wohnfläche: 729,00 m2

Verhäitnisfakton 1,20
11

Heizöl

Liter
10,08 kwh r L

100800
01.01.2A17 '31.12.2017 103824
01.01.2018 31.12.2018 95760

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klimakorrekturdateu: 83209
Orte: Herrenchiemsee, Prien

Leerstände

- keine -

Heizung Warmwasser
kwh ikwh o/o

83304 17496 17 l.-.*t i
86328 83,1 17496 16,9 I

78264 81,7 17496

01 .01 .2016 31.12.2016

Abrechnungs- Abrechnungs-

endenn

Verbrauch

kwh

'10300
I 0000

L

9500 18,3

Ergebnisse

En e rg ieverb ra u chsken nwert

Abrechnungszeitraum

Kennwert:
01.01.2016 - 31j2.2018
113,5 kWh/(m'?a)

3.3.43


